
Aryne^Vuch. 16t

>ann emeMer in einen Menschen kriecht.
N°i. Ist dieses gut.

^EmKranckenmußman alleweil Cardobenedict-Wasser zu trin-
cken geben/ zu Morgens und Abends / kan man aber den frischen
Sofft an statt deß außgebrennten Wassers haben / wa're es desto

besser. .
N°2. Ein anders.

>O lang die Atter im Magen ist/sollman die krancke Persohn auss
einen Tisch legen auff den Bauch / hernach setzt man ein Heisse
Milch, daß ihr der Dampffm das Maul gehet / das Maul muß

offen seyn/ so gehet die Atter der Milch zu/ dann ihnen nichts liebers als
eine susse Milch ist/ wann man spührt und sihet/ daß die Atter zumMaul
kombt/so muß man sehen/daß man es ertappe/und herauß ziehe/ der¬
gestalt isteine gute Weil zu ligen: Ist sie aber schonim Bauch/ so muß
Clystitln von Mllch geben.

^"3- Vor den Atter-Biß^
X Imb spitzigen Weegrich/ zerstoß den/ und trinck darvon / es soll.
V gut seyn.

Item: DasCardobenedict-Oel. idl.67. Ksum.6.
Item: DasScorpion-Oel. fol.yi. Kum.29.
Item: Dieprcrparlrten Cronabethbör. 5ol.l24.^um.i9.

zur die Mstel/so zwischen den Wngem
wachsen.

A°i. Ist solches gut.
MHAn nehme einen lebendigen Astel / leg selbigen zwischen die Finger /
UW so wud es dir besser.
"um: Dimet der goldene Efjig vor den Astel am

Finger.
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